


Die Nelson Mandela Story
Endlich frei

Schauspiel mit Musik von Gerold Theobalt 

Der Autor über das Projekt
Der Traum des südafr ikanischen Bischofs Desmond Tutu,  der bei  den ersten fre ien Wahl-
en Südafr ikas am 27. Apr i l  1994 Wirkl ichkeit  wurde, personif iz iert  s ich in e inem Mann, 
der unter der Bezeichnung „Gefangener Nummer 1“ achtundzwanzig Jahre lang auf der 
Zuchthausinsel  Robben Is land interniert  war und der an diesem denkwürdigen Apr i l tag 
zum ersten schwarzen Präs identen der Republ ik Südafr ika gewählt  wurde – Nelson Mande-
la.  Nach seiner Ent lassung aus dem Gefängnis  war ihm das Wunder gelungen, die mörde-
r ische Tyrannei  der Rassentrennung ohne  Blutvergießen abzuschaffen.  Das Leben dieses 
Mannes trägt a l le  Züge einer Hei l igenlegende. Dar in l iegt s icher e ine Gefahr,  wenn man 
versucht,  se inem pol i t i schen Wirken in e inem Schauspie l  gerecht zu werden. Andererseits 
verbirgt das öffent l iche Bi ld des scheinbar so abgeklärten,  a l l se i ts  f reundl ich lächelnden, 
weisen Greises Mandela die enormen inneren Spannungen und Zerre ißproben, denen die-
ser  Mensch Zeit  se ines Lebens ausgesetzt  war und wohl immer noch ist .  In e inem Aufsehen 
erregenden Verfahren 1964 ver langte der Staatsanwalt  für  ihn die Todesstrafe;  das Ge-
r icht hingegen verurte i l te ihn zu lebenslanger E inzelhaft .  Umso verblüffender die Fähigkeit 
d ieses char ismat ischen Mannes,  nach der Demütigung jahrzehntelanger Internierung die 
Kraft  zur Versöhnung mit  dem Erzfe ind aufzubr ingen. Er  se lbst  erk lärt  d iese noble Haltung 
mit  der Erkenntnis ,  dass nur e in Mensch ohne Hass wirk l ich fre i  se in könne. Auf den Wahl-
s ieg der schwarzen Bevölkerungsmehrheit  fo lgte kein blut iger Rachefeldzug, stattdessen 
r ief  der neue Präs ident Mandela die Südafr ikaner a l ler  Hautfarben zur Versöhnung auf.
	 Gerold Theobalt

Presse
„Bravo! Ergreifender,  beeindruckender und fesselnder … hätte man die Nelson-
Mandela-Story nicht aufarbeiten können. Es war nicht nur die Lebensgeschichte des 
südafrikanischen Freiheitskämpfers,  sondern auch die Auseinandersetzung mit der 
Apartheid aus der theatral ischen Perspektive. Mal dramatisch, mal poetisch, mal 
garniert mit Humor, aber auch durchaus krit isch“
Westfa lenpost,  10.3.2009

„Dabei ist  es das Verdienst von Regisseur Barry L.  Goldman und Autor Gerold Theo-
balt,  eine geradezu geniale Mischung aus den wohl wichtigsten Szenen des Lebens 
Mandelas verbunden mit einfühlsamer Musik (von Wolfgang Schmidtke und Ron 
Wil l iams) erarbeitet zu haben, die der großen Tragödie des Freiheitskampfes und 
der Apartheid in Südafrika eine wahrhaft authentische Bühnenrealität verleihen . . .“
Lüdinghauser Zeitung, 18.2.2009

Über sein Leben
Als Sohn eines Häupt l ings des Thembu-Stammes wurde Nelson Mandela  1918 in Mvezo, 
Transkei ,  Südafr ika geboren. Er  studierte Jura und arbeitete a ls  Rechtsanwalt .  1942 trat 
Mandela dem ANC, Afr ican Nat ional  Congress,  bei  und wurde einer der akt ivsten Führer. 
Nach mehreren Bannungen, Festnahmen und Ger ichtsprozessen wegen seines pol i t i schen 
Kampfes tauchte er  in den Untergrund ab. 1962 wurde Mandela gefasst  und 1964 zu 
lebenslanger Haft  verurte i l t .  27 Jahre dauerte se ine Gefangenschaft ,  d ie er  b is  1982 auf 
der Häft l ings insel  Robben Is land und anschl ießend in den Gefängnissen Pol lsmoor und 
Franschhoek bei  Kapstadt verbrachte,  b is  er  1990 auf internat ionalen Druck fre igelassen 
wurde.
Mit  se iner Pol i t ik  der Versöhnung und seiner Bereitschaft  zum Dialog mit  se inen Gegnern 
wurde Mandela zum Idol  und Fre iheitskämpfer für die Schwarzen Südafr ikas.  Mandela ge-
lang es,  das System der Apartheid zu Fal l  zu br ingen und die südafr ikanische Bevölkerung 
auf fr iedl ichem Weg in Fre iheit  und Demokrat ie zu führen. 1993 erhie l t  Nelson Mandela 
und der ehemal ige südafr ikanische Staatspräs ident Freder ik Wi l lem de Klerk den Fr ie-
densnobelpreis .  1994 wurde Mandela zum ersten schwarzen Staatspräs identen Südafr ikas 
gewählt .
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